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In eigener Sache
Kostenloser
Service für Vereine
Ihr Gesangverein trifft sich zu
regelmäßigen Übungsstunden?
Die Gymnastikgruppe plant
einen Ausflug? Informieren Sie
Ihre Mitglieder doch mittels
einer Nachricht in der Werra-
Rundschau. Unsere Zeitung
bietet Vereinen und Verbänden
Tag für Tag den kostenlosen Ser-
vice des Terminkalenders.

Damit Ihre Nachrichten die Mit-
glieder Ihres Vereins rechtzeitig
erreichen, bitten wir Sie, uns
möglichst einige Tage vor dem
Termin zu informieren. Am ein-
fachsten ist es, wenn Sie uns in
einer E-Mail mitteilen, wann was
wo stattfindet.

Vergessen Sie bitte nicht, einen
Ansprechpartner oder eine
Ansprechpartnerin mit Telefon-
nummer zu nennen. Selbstver-
ständlich können Sie uns auch
ein Fax oder einen Brief schi-
cken. Oder kommen Sie in
unserer Geschäftsstelle vorbei.

Ihre Mitteilung schicken
Sie bitte an die

Werra-Rundschau
Herrengasse 1-5
37269 Eschwege

Fax: 0 56 51/ 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-

rundschau.de

Falls Sie Fragen haben, können
Sie sich jederzeit an die WR-Re-
daktion wenden: Unsere Redak-
tionsassistentinnen Alexandra
Schuler und Angelika Schöne-
wolf erreichen Sie unter der Te-
lefonnummer 0 56 51/33 59 33.

(esr/dir)

WERRA-MEISSNER. Ach, das
da rechts auf dem Foto ist
doch ... Schau mal, wie die da-
mals aussahen! Wer ist denn
das da vorne ...? Solche und an-
dere Sätze hört man immer
wieder, wenn man sich alte
Fotos anschaut. Gerade dann,
wenn es alte Vereinsbilder
sind, auf denen ja meist viele
Menschen zu sehen sind. Man-

che noch gut in Erinnerung,
manche schon vergessen, und
der ein oder andere mag sich –
wenn das Foto noch nicht gar
so alt ist – selbst auf dem Bild
wiedererkennen.

Haben Sie auch alte Bilder?
An dieser Stelle möchten

wir Ihnen, liebe Leser, solche
Aha-Erlebnisse bieten. Gerne
können auch Sie uns alte Bil-
der aus Ihrem Verein zusen-
den. Diese sollten mindestens
25 Jahre alt sein. Schreiben
Sie uns doch bitte einige
Sätze dazu, wann und wo das
Bild entstanden ist, zu wel-
chem Anlass und – sofern be-
kannt – wer auf dem Foto zu
sehen ist.

Wenn Sie die Bilder in digi-
talisierter Form haben, kön-
nen Sie sie uns am einfachsten
zumailen (als jpg-Datei) an re-
daktion@werra-rundschau.de.
Wenn Sie nur die Originale ha-
ben, kommen Sie doch einmal
in unserer Redaktion, Herren-
gasse 1-5, 37269 Eschwege vor-
bei. Oder rufen Sie uns an:
0 56 51/33 59 33.

(esr/dir)

Bilder von
früher aus
Vereinen
Die Serie in
Ihrer Heimatzeitung

Anno dunnemals
WR-SERIE

Für Zusammenarbeit
im Sport
GREBENDORF. „Das unge-
zwungene Gespräch von Mann
zu Mann oder die Diskussion un-
tereinander ist besser und
fruchtbarer als eine Unterre-
dung im Amt vor dem Schreib-
tisch!“ Von diesem Gedanken
getragen, lud Landrat Eitel O.
Höhne die Vertreter des Sportle-
bens zum vierten Mal zu einer
Diskussion in die Jugendbegeg-
nungsstätte Kochsberg nach
Grebendorf ein. Seinem Ruf wa-
ren Vereinsvertreter, Fachwarte
und Interessenten gefolgt, die in
der mehrstündigen Aussprache
viele Probleme und Sorgen zur
Sprache brachten und ausgiebig
diskutierten.

EWG-Gelder für
Ringgau beantragt
ESCHWEGE. In diesem Jahr
werden erstmals EWG-Mittel
auch in größerem Umfang in das
Bundesgebiet fließen. Aus dem
Europäischen Ausrichtungs- und
Garantiefonds für die Landwirt-
schaft sollen auch in Hessen eini-
ge große Projekte gefördert wer-
den. Auch einem weiteren Ge-
biet im Kreis Eschwege erwach-
sen dadurch erfreulicherweise
unmittelbare Vorteile: Insge-
samt 19 Gemeinden des Ring-
gaues und oberen Werratals sol-
len auf Vorschlag des Landes im
Rahmen eines Flurneuordnungs-
verfahrens von einer Reihe von
Vorhaben profitieren.

Kirmes mit
historischem Festzug
LÜDERBACH. Erstmalig wurde
die Kirmes in der Gemeinde an
der Grenze zur DDR mit einem
großen historischen Festzug ge-
feiert, der unter Vorantritt des
Fanfarenzuges Weißenborn
durch das Dorf zog. Man sah die
Feuerwehr einst und jetzt sowie
Festwagen mit einer fröhlichen
Spinnstube und mit einer Skat-
runde. Die Schulkinder trugen in
alten Trachten gleichfalls zur Aus-
gestaltung des Festzuges bei. Die
Kirmesfeier fand am alten Schloss
statt, in dem eine Gaststätte ein-
gerichtet worden ist.

„Kampf“ um die
Lehrerin entbrannt
WICHMANNSHAUSEN. Die
Schule ist augenblicklich das
Hauptgesprächsthema in Wich-
mannshausen. Als jetzt die
Nachricht von der angeblich be-
absichtigten Versetzung der jun-
gen Lehrerin die Runde machte,
gab es viele Stimmen in der Ge-
meinde, die sich energisch ge-
gen einen solchen Schritt wand-
ten, und an dieser Einstellung
hat sich bis heute nichts geän-
dert. Auf Ersuchen von zahlrei-
chen Einwohnern berief Bürger-
meister Karl Becker in dieser
Woche eine Elternversammlung
ein, an der auch eine Reihe Gäste
teilnahmen.

DRK ehrt
Kurt Ziesemer
SONTRA. In Würdigung seiner
großen Verdienste um die Ar-
beit des DRK im gesamten Son-
traer Land erhielt der DRK-Orts-
vorsitzende und stellvertreten-
de Vorsitzende im Kreisverband
Rotenburg, Kurt Ziesemer, das
DRK-Ehrenzeichen. Ziesemer
hat die Bereitschaften in Sontra
auf einen überdurchschnittli-
chen Ausbildungsstand ge-
bracht und außerdem in den Ul-
fetalgemeinden Breitau und Ul-
fen einsatzfähige Einheiten auf-
gestellt. (red)

mantene Konfirmation mit ei-
nem ökumenischen Gottes-
dienst in der Sontraer Stadtkir-
che. (mf) Foto: privat

ligen Konfirmanden und heuti-
gen Gemeindemitglieder zu-
sammen mit Ehepartnern so-
wie Lebensgefährten ihre dia-

1942/43 vor der Stadtkirche zu
sehen. Es entstand im Jahr
1957. In diesem Jahr, am 10.
September, feierten die dama-

Dieses Bild stammt von Foto
Moog aus Sontra. Auf der Auf-
nahme sind die insgesamt 49
Konfirmanden der Jahrgänge

Anno dunnemals: 60 Jahre nach der Konfirmation

In unserer Serie „Mein
Verein und ich“ stellen wir
jede Woche ein engagier-
tes Vereinsmitglied vor.
Kennen Sie jemanden, den
wir auch einmal porträtie-
ren sollten? Dann rufen
Sie uns an: 0 56 51/
33 59 33 oder mailen Sie
uns: redaktion@werra-

rundschau.de

U N S E R E  S E R I E

diese Ernen-
nung habe ich
mich wirklich
sehr gefreut.“

Schon 1979
ist man im
Sängerkreis
Mittelwerra
auf die Quali-
täten von Karl-
Otto Stück
aufmerksam
geworden. So
übernahm er
zunächst das
Amt des stell-
vertretenden
Kreischorlei-
ters, dem er
dann für zwölf
Jahre die Beru-
fung als Kreis-
chorleiter fol-
gen ließ. Auch
innerhalb der
Gemeinde
füllt er noch
heute zwei Po-
sitionen aus:
Er ist Vorsit-
zender des
Sängerbezir-
kes Meinhard
und in Perso-
nalunion zu-
sätzlich noch
Chorleiter.

„Mit nun 70
Jahren lasse
ich es etwas
ruhiger ange-
hen. Gerne
bin ich aber
weiterhin ein
begeisterter
Sänger, und
wenn Not am

Mann ist, helfe ich natürlich
auch als Chorleiter aus“,
blickt Karl-Otto Stück auf wei-
tere Aufgaben außerhalb der
Musik. Im Vorstand der Land-
senioren des Altkreises
Eschwege ist er als Banker prä-
destiniert, die Kassengeschäf-
te zu tätigen. Und in Greben-
dorf gehört er als zahlendes
Mitglied sowohl dem Heimat-
verein sowie der Freiwilligen
Feuerwehr an. Wobei die Mit-
hilfe bei den Aktionen des Hei-
matvereins, sei es beim Strei-
chen von Bänken, beim Auf-
bau für das Angerfest oder
beim Anbringen der Beleuch-
tung zur Weihnachtszeit, für
Karl-Otto Stück eine Selbstver-
ständlichkeit ist.

staltung von Trauerfeiern auf
Friedhöfen an. Auch als Kir-
chenorganist ist er bis in die
Gegenwart ein gefragter
Mann.

Und neben seiner Arbeit als
Bankkaufmann hat er mit
Herzenslust den Taktstock bei
zunächst zwei Gesangverei-
nen geschwungen. „Beim Kir-
chenchor in Grebendorf be-
gann mein Engagement in die-
ser Richtung; insgesamt 41
Jahre sind daraus geworden“,
schwärmt Karl-Otto Stück
aber auch vom Gesangverein
„Liedertafel“ in Schwebda:
„Dort zähle ich nach meiner
40 Jahre lang währenden
Chorleitertätigkeit heute zu
den Ehrenmitgliedern. Über

ters von zwei Töchtern, einem
Sohn und vier Enkelkindern
geblieben.

Fan vom SV Adler
Daran änderte auch seine

berufliche Laufbahn nichts.
Der gelernte Bankkaufmann
war stolze 30 Jahre Zweigstel-
lenleiter der Raiffeisenbank in
Weidenhausen: „Daraus leitet
sich selbstverständlich auch
ab, dass mein Fußballherz für
den SV Adler schlägt. Leider
sind meine Besuche auf dem
Chattenloh in der letzten und
der laufenden Saison wegen
zahlreicher Verpflichtungen
weniger geworden“, spricht
Karl-Otto Stück an dieser Stel-
le auch die musikalische Ge-

V O N H A R A L D T R I L L E R

GREBENDORF. Wer die Fami-
lie Stück in dem etwas zurück-
versetzten Haus in der Kirch-
straße in Grebendorf besu-
chen will, der wird auf wun-
derbare Weise musikalisch ge-
leitet. Schon von der Straße
aus sind fröhliche Klänge zu
hören, denn Karl-Otto Stück
liebt sein Klavier, liebt die Mu-
sik, die sein Leben erfüllt. Und
wenn der waschechte Sandha-
se, der gerne reist, aber auch
froh ist, den Kirchturm von
Grebendorf zu sehen, nicht
mit dem Fahrrad in seinem
Heimatort unterwegs ist, oder
den Goldendoodle des Nach-
barn ausführt, dann ist Haus-
musik angesagt. Und erst
wenn Ehefrau Elisabeth ihn
anderweitig um Unterstüt-
zung bittet, schließt die Kla-
vierklappe die Tastatur.

„Beim Kirchenchor in
Grebendorf begann
mein Engagement als
Dirigent; insgesamt 41
Jahre sind es dann ge-
worden.“

K A R L - O T T O  S T Ü C K

Mit elf Jahren begann diese
„heiße“ Liebe zur Musik:
„Mein Lehrherr war die Gre-
bendorfer Klavierlegende Au-
gust Sippel.“ Der erkannte
auch in seiner Funktion als Ka-
pellmeister die außergewöhn-
lichen Fähigkeiten von Karl-
Otto Stück. Der heute 70-Jähri-
ge hat demzufolge ein Studi-
um an der Musikakademie in
Kassel absolviert und fortan
auch in mehreren Gesangver-
einen den Takt vorgegeben.
Die Musik ist bis heute das
liebste Hobby des Familienva-

Musik erfüllt sein Leben
Porträt: Karl-Otto Stück aus Grebendorf ist in mehreren Gesangvereinen eine Leitfigur

Einer seiner Lieblingsplätze: Karl-Otto Stück sitzt sehr gerne an seinem Klavier,
spielt fröhliche Lieder und lädt seine Familie zur Hausmusik ein. Foto: Harald Triller


